
Lebenslau f. 

Ich bin Arturs Brombergs, geb . . 1914. den 31.'August in Riga
als Sohn des Eisenbahnenbeamten.

Von August 192o. bis Mai 1926. habe die 2. Stadtische Grund-
schule in Tukums besucht und beendet. In dieser Zeit wohnten meine
Eltern in Tukum, Liela iela 28-1 mid Vater war angestellt als Be-
amter im Bahnhof Tukums II.

Und von August 1926. bis Juni 193o. besuchte ich und absol-
viete dee 1.Stadtische Gymnasium Rigas, wohnhaft in dieser Zeit
in Riga, Marijas iela 8( die Wohnungsnummer erinnere ich mich
Wahrend Sommer wohnte ich bei meinen Eltern in Tukums.

In der Zeit von September 193o. bis November 1931. babe ich
die Wehrpflicht in 6. Infanterieregiment Rigas ausgeUbt. In die-
ser Zeit babe ich die Instruktorkompanie( Unteroffiziersausbildung-
einheit. Ubersetzer.) und erweiterte Kurse für Offiziersanwarter,
in welchen die Offiziere flirt Kriegszeit vorbereitet wurden, absol-
viert.

Vom November 1931. bis August 1932. wohnte ich bet Eitern in
Tukums und babe mich vorbereitet far die Konkurspriifungen zur Auf-
nahme in der Universitet Lettlands4

Vom August 1932. bis Mai 1934. studierte ich in der landwirt-
schaftlichen Fakultat der Universitet Lettlands in Riga mid wohnte
auch in Riga eber die Adresse erinnere ich mich heute nicht mehr,
well ich wohnte in mehreren Wohnungen,die ich oft wechselte. In I

Folge von materiellen Schwierigkeiten bin ich im8Mai 1934. wiederi
in 6. Infanterieregiment Rises eingetreten als Offiziersanwarterf
im Dienst mid babe dort gedient bis Juni 1937. In dieser Zeit hali
ich elle Schulen mid Kurse absolviet, welche die Infanteristen
Lettlands denials batten, wie Chemischen Dienst, Nachrichten-, 

1Pionier-, Physische Erziehzungs-, Spreng-, Snaiper-, Ski-, Aufkll
rungs-, Topographie-, Fortifikationskurse mid andere, welche zwii
schen den Einberufungen der Rekruten mid den Sommerlager statt- I
fanden.

Von 1934. bis 1935. habe ich noch teilweise fatgesetzt meinl
Studien in der Universitet Lettlands.

Im Juni 1937. bin ich von der Armee zum Polizeldienst Uberg4
gangen. Kurz danach bestand ich auch als Extern die Reserveieute4
nantpriifungen bei der Kriegsschule Lettlands. Im Polizeidienst
war ich bis zum Einbruch der Kommunisten, d.h. Herbst 194o. In
dieser Zeit wohnte ich in den Polizeidienstraume der Prafektur
Rigas und teilweise auch privet in Riga, Brivibas gatve mid Indr
nu iela( Nr. vergessen ). Wahrend des Polizeidienstes babe ich
Polizistenschule und die Polizeioffiziersschule beim Innenminis
rium beendet. Als Polizeimffixidoexteamter babe ich zum gr6Bten Te
im Dienst der Ordnungspolizei gewesen, aber kUrzere mid langere
Periode bin ich auch der inneren Aufkldrungskommando der Prafektu
Rigas, der politischen Polizei mid in einzelnen Angelegenheiten
auch der Kriminalpolizei zugeteilt gAnieMA 4urz von dem Einbruch
der Kommunisten wurde ich in der erstt$ Sttf6 der lettischen
zei( Aufseher ) bef6rdert.

Im Jahre der kommunistischen Besatzung, bis Januar 1941.,
war ich arbeitslos, denn als gewesener Polizeibeamterwurde ich,
von den Occupanten verfolgt. Nur seit Januar 1941., nach-dem
emn gefalschtes Pass bekam ist es mir gelungen in einer Wasche
Rigas, Riga, Ventspils jell( Nr. weiB ich nicht ) als Wescher di?
Arbeit zu finden. Dort babe ich gearbeitet bis 1.Juli 1941., als
Riga von der deutschen Armee erCbert wurde.

I.Juli 1941. bin ich wieder in mein Polizeidienst zurUckget$
ten mid wohnte in Riga, Indranu iela Nr.8 mid 1943, nach der Griin
dung der Lettischen Legion, bin ich dorthin zugeteilt. In der Iegi.
on war ich bis Herbst 1944., al's ich desert ierte mid nach Wege
suchte um illegal nach Schweden zu kommen. In dieser Zeit war ich
tatig als Ausbildugskraft- Leutnant in der Unteroffiziersschule
der Legion in Riga, als Zugfiihrer- Lektor in der Offiziers- mid j
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Unteroffiziersschule der Legion ih Bolderaja( bei Riga ), und drei
Monate in der Front in Volchov und bei Ve;ikaje Luki. In dieser
Zeit wurde ich zum Kapitan befOrdert mid mit II und I Stufe des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet. Im April 1944. als Kontusierter
und Leichtverletzter ken ich nach Riga zurUck mid nach genehsung
bis zur Desertierung kommandierte ich die Wachy-ompanie in Jelgava.
Nach der Desertierung im August 1944. wohnte ich illegal im Walde
und in Bauernhafe an der KUste Kurlands. Kurze Zeit, ungefahr 3
Wochen wurde ich gezwungen eine deutsche Waldsauberungskommando
zu fiihren, aber gleich danach desertierte ich zum zweiten Male und
setzte mein illegales Leben fort. Nach Schweden 1st es mir gelungen
zu kommen nur in der Zeit der Kapitulation, den 10. Mai 1945., als
ich in einem Fischerboote zusammen mit anderen 57 lettiechen FlUcht-
lingen in Schweden eintraf.

In Schweden verbrachte ich die Zeit vein lo.Mai bis Juni in
den Lager, aber nachdem bis 28.0ktober 1948. arbeitete ich ohne
Unterbrechung in Torfmoor und in Waldarbeiten in der Umgebung von
Vanersborg. Das Dorf, wo ich wohnte, hieB Longedale.

Von November 1948. bis November 1949. arbeitete ich in der
Laderfabrik in Falkenberg una wohnte in den Arbeiterwohnungen der
Fabrik.

Vom November 1949. bis 22. Februar 1951. arbeitet ich mad
wohnte in der Lederfabrik "Oskaria" in Alingsks.In diesen Jahren
habe ich angelernt und beherrsche valig das Ledergerben.
Verwandte: Vater gestorben um Jahre 193o. Uber die Mutter keine
Nachrichten, der Geriichte nach auch gestorben. Bruder in Winter
1943. in der Front in PreuBen gefallen.
Dokumente: Taufschein mid alle Schulzeugnisse sind in der Universi-
tatskanzelei geblieben. Lettlands Innlandspass und der schwedische
AuBlanderpass 1st in Schweden. Schwedens Reisepass 1st abgegeben.


